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Die ÖVPRadstadt
wünscht allen Lesern 
ein gesegnetes Weihnachts-
fest und einen guten
Rutsch ins Neue Jahr.



D
e

r 
B

ü
rg

e
rm

e
is

te
r

D
e

r 
B

ü
rg

e
rm

e
is

te
r

Liebe Radstäd terinnen,
liebe Radstäd ter!

Das Jahr neigt sich dem
Ende entgegen. Ein Anlass
Bilanz zu ziehen. Sehr viele
sind am 17. November
2011 zur öffentlichen
Gemeindeversammlung in
den Stadtsaal gekommen.
In einer ausführlichen
Präsentation konnte ich
über das Geleistete berich-
ten. Am meisten
Aufmerksamkeit wurde
dem aktuellen Stand der 

Wasserversorgung

gewidmet. Zur Begrüßung
bestand die Möglichkeit
anonym den Geschmack
des Wassers aus den
bestehenden Schwemm-
bergquellen und den
gefassten Walchofquellen
zu beurteilen. Es haben
viele Radstädterinnen und
Radstädter an der Ver-
kostung teilgenommen.
Eine Person bemerkte kei-
nen Unterschied. 47
Personen schmeckte das
Schwemmbergwasser und
26 Personen das Walch-

hofwasser besser. DI Hartl,
vom Planungsbüro Wein-
berger und DI Thomas
Eistert von der Abteilung
Wasserwirtschaft des
Amtes der Salzburger
Landesregierung trugen
das Ergebnis der Studie,
welche vom Technischen
Zentrum Wasser in
Karlsruhe über die mögli-
chen Varianten der zukünf-
tigen Wasserversorgung,
erstellt wurde, vor. Beide
standen bei der anschlie-
ßenden Diskussion für alle
anstehenden Fragen zur
Verfügung. Die wichtigste
Hauptaussage in dem vor-
gelegten Gutachten ist für
mich die Empfehlung der
Weiterverwendung des bis-
herigen Schwemmberg-
wassers. Waren bis zur
Vorlage des Gutachtens
immer die Vorgaben, eine
große Wasserspende zu
erschließen und die bisheri-
ge als Notwasserversor-
gung aufrecht zu halten,
unsere Aufgabenstellung.
Vorgabe für die Weiterver-
wendung ist jedoch eine
Aufbereitung des Trinkwas-
sers. Dazu ist eine Ent-
säuerungsfiltrationsanlage
und eine Desinfektionsan-
lage zu errichten. Bleibt
noch das offene Problem
der fehlenden Schüttungs-
menge und der Notwasser-
versorgung. Es wurden die
Varianten der Beimischung
von Walchofwasser oder
der Beimischung von
Wasser aus der Marbach-
quelle vorgeschlagen. Wel-
che der beiden Varianten
zur Umsetzung gelangt
hängt von den weiteren
Verhandlungen ab. Nach-
dem die Studie grünes Licht

für die Weiterverwendung
unserer bisherigen Wasser-
versorgungsanlage gege-
ben hat, haben wir die
Vorbereitungen zur Unter-
suchung von weiteren Was-
serspenden am Schwemm-
berg in die Wege geleitet. In
Anbetracht des bisherigen
trockenen Herbstes bin ich
auf die Ergebnisse sehr
gespannt.

Öffentlicher Verkehr

Die Mitgliederversammlung
des Regionalverbandes hat
die Zusatzbestellungen zur
Linienverdichtung auf den
Strecken Radstadt -
Filzmoos und Radstadt -
Obertauern ab der nächs-
ten Sommersaison be-
schlossen. Erfreulicher
Weise konnten wir nun aus-
verhandeln, dass auch für
Radstädterinnen und Rad-
städter, unter Vorlage der
Radstadt Card, die Busse
um einen Fahrpreis von €
1.- benutzt werden können.
Vielleicht eine Motivation
die Busse mehr zu benut-
zen, aber ein sehr gutes
Angebot vor allem bei täler-
übergreifenden Wander-
ungen. Die Regelung gilt
für Kleinarl - Jägersee,
Flachauwinkel, Zauchen-
see, Filzmoos und Ober-
tauern.

Jahresvoranschlag 2012

Für das Jahr 2012 konnte
der Jahresvoranschlag
beschlossen werden. Die
gute steuerliche Entwick-
lung brachte eine Ein-
nahmensteigerung bei den
Bundesertragsanteilen mit
sich. Die Steigerungen wur-
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Ihren 85. Geburtstag
hat unsere langjährige
Funktionärin sowie
Obfrau der Frauen-
bewegung Radstadt,
Marianne Wessen-
mayr gefeiert. Mari-
anne war jahrzehnte-
lang in wichtigen
Funktionen der ÖVP-

Radstadt tätig. Für den
langjährigen Einsatz und
der Treue zur ÖVP Rad-
stadt ein herzliches Danke-
schön. Wir wünschen viel
Glück, Gesundheit und
Lebensfreude auf deinem
weiteren Lebensweg.

den jedoch für den
Voranschlag sehr vorsichtig
angesetzt, da die Wirt-
schaftsaussichten für das
nächste Jahr nicht sehr
optimistisch vorausgesagt
werden. Es ist uns wieder
gelungen die Belastungen
der Haushaltsbudgets
durch die Gemeindeab-
gaben sehr gering zu hal-
ten. Für die Kindergarten-
beiträge, Müllmengenge-
bühr und Kanalbenut-
zungsgebühr konnte auf
eine Erhöhung verzichtet
werden. Zur Unterstützung
des Schwerpunkts Lesen
wurden die Leihgebühren
der Stadtbibliothek gesenkt.
Da die Erträge bei den
Veranlagungen heuer sehr
gering sind, wurde für die
Zukunft beschlossen, die
Sparkassenerlöse erst im
Folgejahr zu veranschla-

gen. Daher wurde auch der
außerordentliche Haushalt
für 2012 auf das unbedingt
notwendige Ausmaß be-
schränkt. Hauptschwer-
punkt ist die Sicherstellung
der Wasserversorgung.
Weiters ist der Bau der
Holzerbrücke und der
Ennsbrücke in der Tauern-
straße, sowie die vor-
bereitenden Maßnahmen
für den Schulerweiterungs-
bau, das Sportzentrum und
die Ortseinfahrten im Vor-
anschlag enthalten.

Neuwahlen

Beim Gemeindeparteitag
am 14. November 2011
wurde Hermann Buch-
steiner zum neuen Partei-
obmann gewählt. Er tritt die
Nachfolge von Dr. Hermann
Neureiter an, welcher die-

ses Amt seit 1993 ausgeübt
hat. Mein persönlicher
Dank gilt Hermann Neu-
reiter für die sehr gute
Zusammenarbeit und
Unterstützung. Dem neuen
Parteiobmann danke ich für
die Bereitschaft dieses Amt
zu übernehmen und wün-
sche viel Erfolg in seiner
neuen Tätigkeit.
Ebenfalls gratulieren darf
ich Frau Anni Riezler-
Stocker, welche zur Obfrau
der ÖVP Frauen gewählt
wurde. Ihr und ihrem Team
wünsche ich viel Erfolg bei
der Vertretung der Anliegen
unserer Frauen. Ein herzli-
ches Danke der bisherigen
Obfrau Roswitha Press-
lauer.

Euer Bürgermeister
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Geburtstag WessenmayrMarianne

Ökonomierat
Holzmann Johann

Leider mussten wir
uns von einer verdien-

ten Persönlichkeit des
öffentlichen Lebens, sowie
wichtigen politischen Funk-
tionär der ÖVP Radstadt für
immer verabschieden. ÖR

Johann Holzmann war 15
Jahre Mitglied der Gemein-
devertretung. Er war als
Stadtrat, Fraktionsobmann
und Ortsbauernobmann
tätig. Sein Heimgang hat
uns sehr betroffen ge-
macht. Wir verlieren nicht
nur einen sehr aktiven
Politiker, sondern vor allem

einen guten Freund. Un-
sere Gedanken sind bei der
betroffenen Familie, die in
dieser schwierigen Zeit viel
Kraft und Zuversicht benö-
tigt.
Die ÖVP Radstadt wird
ihrem lieben Verstorbenen
jedenfalls ein ehrendes
Andenken bewahren.



Am 14. 11. 2011 fand im
Liftstüberl Unterberg der
Gemeindeparteitag der
ÖVP statt.
Es konnten zahlreiche
Freunde der ÖVP, sowie
Herr Landtagsabgeordneter
Hans Scharfetter begrüßt
werden.
Dieser Parteitag stand ganz
im Zeichen von Neuwahlen,
da Hermann Neureiter
seine Funktion als Partei-
obmann zurücklegte.
Hermann Neureiter blickt
auf eine langjährige erfolg-
reiche Tätigkeit zurück. Als
28jähriger trat er seine
Funktion an und führte die
ÖVP Radstadt mit einem
neuen jungen Team an die
Spitze der Gemeindepolitik.
1999 gelang es schließlich

auch den Bürgermeister zu
stellen, der die vorherge-
henden 35 Jahren von der
SPÖ bekleidet wurde.
Dieses Amt liegt nun seit
1999 in Josef Tagwerchers
Händen und wird mit sehr
viel Engagement ausgeübt. 
Ebenso rief Hermann
Neureiter viele gelungene
Veranstaltungen, wie die
Bauernherbstfeste, das
Countryfest am Kurzenhof,
das Eisschießen der ÖVP...
ins Leben. Erwähnenswert
sind auch das allseits
beliebte Telefonbuch der
ÖVP Radstadt und die
regelmäßige Herausgabe
des Informationsblattes
"Positiv für Radstadt", an
denen Hermann maßgeb-
lich beteiligt ist.

Herr Landtagsabgeordneter
Hans Scharfetter leitete die
Neuwahlen und gratulierte
schließlich:

Als neugewählter Obmann
möchte ich den erfolgrei-
chen Weg der ÖVP-Rad-
stadt weiter fortsetzen. Ein
besonderes Anliegen ist
mir, dass wieder vermehrt
junge Radstädterinnen und
Radstädter sich für die poli-
tische Arbeit in unserer
Heimatgemeinde interes-
sieren bzw. mitarbeiten.

Bei allen neu gewählten
Mitgliedern des Präsidiums
sowie des Vorstandes darf
ich mich auf diesem Weg
für ihre Bereitschaft bedan-
ken in unserer Gemein-
schaft mitzuarbeiten. Dem
bisherigen Team der ÖVP-
Radstadt einen herzlichen
Dank für die geleistete
Arbeit.

Buchsteiner Hermann
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Gemeindeparteitag der ÖVP Radstadt

Parteipräsidium der ÖVP Radstadt

Obmann: Hermann Buchsteiner
Obmann Stv: Mag. Ingrid Bogensperger
Obmann Stv.: Christian Holzmann
Geschäftsführer: Harald Gappmaier
Kassier: Martin Thaler

Sowie alle Obleute der Bünde
und Gemeindevertreter
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Bei unserem  scheidenden
Parteiobmann Hermann
Neureiter möchte ich mich
für die geleistete Arbeit für
die ÖVP Radstadt auf das
Herzlichste bedanken. Den
neugewählten Partei-
obmann Hermann Buch-
steiner  möchte ich in unse-
rer Runde begrüßen und
ihm danken, dass er sich
für dieses Amt zur
Verfügung stellt. Wir freuen
uns auf eine gute Zusam-
menarbeit und wünschen
ihm viel Freude an der
neuen Aufgabe als
Parteiobmann.

Das Jahr neigt sich
dem Ende zu und
damit kann wieder
Bilanz gezogen wer-
den. Ebenso werden
die Projekte des näch-
sten Jahres geplant,
denn sie müssen ja
auch in finanzieller
Hinsicht vorbereitet
werden. 
In den zweieinhalb Jahren
seit der letzten Gemeinde-
ratswahl sind eine Reihe

von Projekten begonnen,
bzw. abgeschlossen wor-
den.

Hier ein kleiner Über -
blick:
" Therme Amade
" Wohnbau Bergland und

Borromäusweg
" Straßenbeleuchtung

mit LED
" Blumen Stadtplatz
"Jugendzentrum 
" Nachmittagsbetreuung

für die Schüler
" Grundankauf Kohlmayer
" Gehsteig Schlossstrasse
" Kreuzung Hirschenwirt
" Dach Kapuzinerturm
" Spielplatz Erweiterung
" Vorarbeiten

Wasserversorgung

Zukünf tige Projekte:
" Wasserversorgung

Ausbau
" Fußballtrainingsplatz
" Kläranlagenerweiterung
" Tagesbetreuung Senioren
" Schulerweiterung

Wie man aus der Liste der
zukünftigen Projekte erah-
nen kann, wird uns künftig
in den Fraktionen nicht
langweilig werden. Wir hof-
fen, dass gemeinsam die
besten Lösungen und
Ideen zur Umsetzung für
Radstadt erarbeitet werden
können. 
Das Jahr der Freiwilligen-
tätigkeit geht zu Ende, des-
halb möchte ich mich noch
einmal bei allen Personen
die in einem Verein oder
Organisation mitarbeiten,
für die geleistete Arbeit
bedanken und weiterhin
viel Freude dabei wün-
schen.

Ihnen Allen wünscht die
ÖVP Fraktion ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und ein
erfolgreiches, gesundes
Jahr 2012!

Fraktionsobmann
Franz Schnell

Aus der Fraktion

Kapuzinerturm

Wasserleitungsbau Moosbühel



Integration fördern
und fordern

Migration
Runder Tisch

Am 19. Oktober fand unser
zweiter runder Tisch statt.
Zuerst reflektierten wir die
Ziele, die wir uns beim ers-
ten Treffen vorgenommen
haben. Mit zwei Bildern, die
sich jede Arbeitsgruppe
aussuchen konnte, wurde
die Stimmung in der
Gruppe, was sich bisher
getan hat und welche
nächsten Schritte die
Gruppe vorhat, bespro-
chen. Außerdem wurde
über Probleme bzw.
Hürden diskutiert und
gemeinsam nach Lösungs-
möglichkeiten gesucht.

In der Arbeitsgruppe “Inte-
grationslotsin” ( Ansprech-
partnerin  Ausra Schubert)
wurde vorgeschlagen, dass
neu zugezogenen Mitbür-

gern mit Migrationshinter-
grund, bei der Anmeldung
auf der Gemeinde mit
Informationsmaterial von
Frau Schubert versorgt
werden sollte.

Die Arbeitsgruppe “Sport”
(Ansprechpersonen Alois
Winkler und Risto Simic)
möchte versuchen, An-
gebote schmackhaft zu
machen. Speziell für den
Winter gibt es schon einige:
Eislaufen, Langlaufkurse,
usw.

In der Arbeitsgruppe “Ge-
meinsam feiern” (An-
sprechpartner Christine
Schlick, Daniela Kolb) wur-
den viele verschiedene
Möglichkeiten aufgezeigt,
wie oder was man gemein-

Aus dem Schul- und Sozialausschuss

Nach Genehmigung durch
das Land Salzburg ist im
Rahmen der Energie Gala
2011 die Stadtgemeinde
Radstadt offiziell als e5
Gemeinde in das e5-
Programm aufgenommen
worden. Am  16. November
fand die erste Konsti-

tuierende Sitzung  des
e5 Teams statt. Das
Team besteht aus je
einem Vertreter jeder
Fraktion, zwei Ge-
meindemitarbeitern
und derzeit vier inter-
essierte Bürger. Die
ersten Schritte werden
jetzt vom Energie-
beauftragten der Ge-
meinde Herrn Feld-
hofer Oliver gesetzt,

die gemeindeeigenen Ob-
jekte werden nach einem
vom Land vorgegeben
Maßnahmenkatalog bezüg-
lich des Energieverbrauch-
es  evaluiert.  Aus diesen
Daten wird dann eine
Analyse erstellt, mit der

man Einsparungen im
Energieverbrauch erreicht
oder die Energieeffizienz
erhöht. Die wichtigsten
Punkte, weshalb Radstadt
an diesem Projekt teilnimmt
sind:

" Einsparungen,
geringere Energiekosten

" Erfahrungsaustausch
mit anderen e5
Gemeinden

" Steigerung der
Energieeffizienz

" Nutzung von
Erfahrungen anderer
Gemeinden

" Energieberatung der
Bevölkerung

" Weiterbildung
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e5 Gemeinde
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sam feiern könnte.
Weiters wurde in der
Arbeitsgruppe Lernhilfe
(Ansprechpartner Bgm.
Josef Tagwercher) schon
das Projekt der Ehren-
amtlichen Lernunterstütz-
ung für lern- und einkom-
mensschwache Pflicht-
schüler erarbeitet.

Sprachförderung für
Kindergar tenkinder mit
Migrationshintergrund

Leider wurden von der
Bundesregierung die För-
derungen für Sprachkurse
für Kindergartenkinder mit
Migrationshintergrund ein-
gestellt. Wie wichtig diese
jedoch sind, wurden uns
von Frau Direktor Lan-
schützer und Frau Direktor
Eibl bestätigt. Hervor-
zuheben ist unter anderem,
dass die Muttersprache
gefestigt ist, da dann eine
zweite Sprache besser
erlernbar ist. Im Kinder-
garten werden deshalb
schon zweisprachige Büch-
er, welche von Müttern
übersetzt werden, angebo-
ten.

Es wurde im Ausschuss
einstimmig beschlossen,
dass Kindern zwischen vier
und sechs Jahren diese
Sprachkurse von der
Gemeinde ermöglicht wer-
den. Dafür wurde bereits
eine Kindergartenpädago-
gin eingestellt. Dieses
Projekt wird nun wieder zur
Förderung beim Bund ein-
gereicht.

Mama lernt
Deutsch

Seit 11. September läuft ein
weiterer Kurs “Mama lernt
Deutsch”. Jeden Dienstag
und Donnerstag von 9:00
Uhr bis 10:45 Uhr lehrt Frau
Veronika Klinger acht
Mamas und zwei Papas
aus England, Indien,
Estland, Polen, Ungarn und
Kosovo-Albanien  Deutsch.
Mit sehr viel Freude und
Energie wird sowohl
Sprache wie auch Schrift
gelernt. Frau Klinger ist
sehr stolz auf ihre Gruppe,
da schon sehr große
Erfolge (schriftliche
Tagesabläufe über zwei
DIN A4 Seiten) erzielt wur-
den. Ich wünsche den
Teilnehmer/innen weiterhin
viel Spaß und Erfolg bei
ihrem Kurs und freue mich,
dass dieser so gut ange-
nommen wird.

Ehrenamtliche
Lernunterstützung

Ab dem Sommersemester
2012 ist eine ehren-
amtliche Lernunter-
stützung in der
Stadtgemeinde Rad-
stadt geplant. Das
Katholische Bildun-
gswerk in Kooper-
ation mit der
Stadtgemeinde und
den Schulen über-
nimmt die Träger-
schaft. Ehrenamt-
liche Helfer versu-
chen Schulkinder mit

kostenloser Lernhilfe zu
unterstützen, um auch die-
sen Kindern die Chance zu
geben, ihr Potenzial zu
erkennen und besser zu
nutzen. Ganz unter dem
Motto "Bildung stärkt die
individuelle als auch die
gesellschaftliche Sicher-
heit".

Gesunde Gemeinde

Lebensstilgruppe

Nach einigen Anfangs-
schwierigkeiten, gibt es seit
13. September die erste
Lebensstilgruppe.  Zwölf
Wochen lang wurden die
Mitglieder der Gruppe
betreut. Fast jede Woche
ging es mit Silvia Huber
durch die Radstädter Natur,
ausgerüstet mit Walking-
Stöcken über Stock und
Stein.  Es gab in der zwei-
ten Woche einen Bewe-
gungsvortrag und einen
Motivations-Workshop. In
der dritten und vierten
Woche fand je ein
Ernährungsvortrag und in
der sechsten Woche ein

Arbeiten sie gerne mit Kindern und
Jugendlichen?

Mütter und Väter von schulpflichtigen
Kindern/Jugendlichen?

Großmütter, -väter
SchülerIn, StudentenIn

Personen im Ruhestand
Engagierte

Würden Sie in Ihrer Freizeit ein Schulkind
betreuen, z. B. eine Lernunterstützung nach

Bedarf (1 - 2 Wochenstunden) anbieten?
Dann wenden sie sich an
Mag. Ingrid Bogensperger.

Tel.: 0660/4803704
Email: ingrid.bogensperger@gmail.com



Was wir uns als
Teilnehmerinnen von der
Lebensstilgruppe (gespon-
sert von AVOS und der
Gemeinde Radstadt) erwar-
tet haben, lässt sich einfach
erklären: Ein besseres
Lebensgefühl nach den 12
Wochen.
Bereits nach den ersten

Wochen profitierten wir
jedoch mehr als erhofft
von der regelmäßigen
Bewegung und den
abwechslungsreichen
Vorträgen. Wir durften
in viele Bereiche, die
für eine gesunde
Lebensweise durch-
aus wichtige Begleiter

sind, hineinschnuppern.
Interessante Abende mit
einer Psychologin, einem
Physiotherapeuten und
einer Ernährungsberaterin
mit der wir auch kochten,
entlockte uns manche
Aha`s. Die mitreißende
Gruppendynamik war gera-
de in den ersten Wochen

extrem von Vorteil um leich-
ter dran zu bleiben. Durch-
schlafschwierigkeiten, kalte
Hände und Füße sind ver-
schwunden. Weniger
Schmerzen im Bewegungs-
apparat und mehr Energie
im Alltag lassen uns nur
erahnen, wie gut wir uns mit
dauerhafter, regelmäßiger
Bewegung fühlen können!  
Auch Dank den wunderba-
ren, sympathischen und so
verschiedenen Menschen
in dieser Gruppe, wurden
diese 12 Wochen für mich
ein willkommener Ausgleich
zu meinem immer etwas
stressigen Alltag.
Im Frühling 2012 startet

Vortrag über Stressma-
nagement statt. Außerdem
gab es noch eine Ein-
kaufsschulung, Entspan-
nungstechniken wurden
erlernt und zweimal wurde
in der Hauptschulküche
gesund gekocht.
Die buntgemischte Gruppe
versteht sich sehr gut. Anita
Wallner konnte sogar über
Avos einen Kurs machen,
um die Bewegungsan-
gebote durchzuführen. Ich
möchte der ganzen Gruppe
gratulieren und freue mich,
dass Anita so positiv von
ihrem Empfinden in der
Gruppe berichtete.

Gesunde Jause
an der VS und HS/MHS

Die SchülerInnen nehmen
einmal wöchentlich die

hausgemachten Produkte
der Lebenshilfe mit Be-
geisterung an. Die Vollkorn-
brote mit verschiedensten
Aufstrichen (Thunfisch-, Ei-
und Topfenaufstrichen etc.),
die Germteigvariationen
und die saisonalen Früchte
sorgen für eine willkomme-
ne Abwechslung.
Durch die Zusammenarbeit
mit der Lebenshilfe Rad-
stadt wird dem pädagogi-
schen Aspekt der Inklusion
Rechnung getragen. In-
klusion beinhaltet die Vision
einer Gesellschaft, in der
alle Mitglieder in allen
Bereichen selbstverständ-
lich teilnehmen können,
und die Bedürfnisse aller
Mitglieder ebenso selbst-
verständlich berücksichtigt
werden.
Die beiden Schulen leisten

einen wertvollen Erzieh-
ungsbeitrag zum Projekt
"Gesunde Gemeinde" an

dem Radstadt seit dem
Frühjahr 2011 teilnimmt.
Ich wünsche allen Rad-
städterinnen und Radstädt-
ern ein besinnliches Weih-
nachtsfest und viel Ge-
sundheit im Jahr 2012.

Anni Huber
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Im heurigen Schuljahr star-
tete die Musikhauptschule
Radstadt mit der ersten
Musikklasse. 13 Mädchen
und 7 Burschen werden
von ihrem Klassenvor-
standsteam Manfred Eisl
und Iris Pfeifenberger
begleitet.

Die jungen musikbegeister-
ten SchülerInnen erhalten
eine verstärkte musikali-
sche Ausbildung. In der
Regel sind es pro Jahrgang
zwei bis vier Wochen-
stunden zusätzlich. Der
zusätzliche Musikunterricht
besteht aus:

Gesang - Chor
Mit gezielter Stimmbildung
wird versucht die Qualität

des Gesanges und
damit auch des
Chorklanges zu ver-

bessern.

Instrument alunterricht
Jeder Schüler lernt ein
Musikinstrument. Für die
Aufnahme in die Musik-
klasse ist das Spielen eines
Instrumentes aber keine
V o r a u s s e t z u n g .
Unterrichtet wird in
Kleingruppen. Das
Instrument kann auch im
Musikum erlernt werden.

Ensemblespiel
Durch das Spielen oder
Singen in der Gruppe unter
Einsatz der Instrumente
soll den Schülern die
Berufswelt des Musikers
praxisgerecht näherge-
bracht werden. Die bereits
seit vielen Jahren etablierte

BIG BAND bietet den jun-
gen Musikern eine erstklas-
sige Möglichkeit sich zu
präsentieren.

Tanz, Bewegung und dar -
stellendem S piel
Zur Steigerung des eigenen
Körperbewusstseins wer-
den verschiedene Tanzstile
erarbeitet. 

Musiktheorie
Die erworbenen Fertig-
keiten der Musikklasse
werden erstmals am 21.
Dezember 2011 im
Stadtsaal unter dem Motto
"Weihnachtszauber" prä-
sentiert. Ebenso wurden
die Adventfeiern am 17.
Dezember in Altenmarkt
und am 18. Dezember in
Radstadt mitgestaltet. 

Die Aufnahmetest s für die
Musikklasse im Schuljahr
2012/13 finden am 30. und
31. Jänner 2012 vormit -
tags st att , wobei folgende
musikalische Fähigkeiten
überprüft werden:

" Vorsingen eines vorgege-
ben Liedes
" Vorsingen eines Liedes
eigener Wahl
" Rhythmusüberprüfung
(Klatschen, Nachsingen)

Schulen
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wieder eine neue Lebens-
stilgruppe.
Manche von uns werden
sich diese Gelegenheit
nicht entgehen lassen um

die neu gewonnene Ener-
gie und Lebensfreude nicht
wieder verkümmern zu las-
sen! 
Leitung Lebensstilgruppe:

Elisabeth Ergott:
0664/8234603 

Teilnehmerin
Anita Wallner

Musikklasse 1c



Auf Grund der Senkung der
Klassenschülerhöchstzahl
auf 25, sowie die Errichtung
des musikalischen Schwer-
punktes an der Haupt-
schule, ergibt sich ein
erhöhter Raumbedarf in
Bereich der Volks- und
Hauptschule Radstadt.
Um in das neue Schul-
bauprogramm 2013 aufge-
nommen zu werden, ist
eine klare Beschluss-
fassung durch die

Gemeindevertretung nötig.
Um dieser Forderung ge-
recht zu werden, wurde die
Arbeitsgruppe Schulerwei-
terung gegründet.
Frau Architektin Ursula
Spannberger von der
Plattform SchulUMbau wird
in das Projekt Schuler-

weiterung mit einbezogen.
Sie meinte: Raum,
Pädagogik, Umwelt und
Vorstellungen der Kinder
sollten in die Planung mit
eingebaut werden. 
Es wurden zwei Groß-
gruppenveranstaltungen im
Stadtsaal und mehrere
Sitzungen in der Steuer-
ungsgruppe Schuler-
weiterung abgehalten, um
sich mit den Nutzungs-
anforderungen der zukünfti-

gen Schule zu beschäfti-
gen. Frau Spannberger
unterteilte diese Anforder-
ungen in einzelne The-
menbereiche, wie z. B.:
Raumangebot und -qua-
lität, Orientierung und Über-
sichtlichkeit, mögliche Sy-
nergien, Raumklima und

Außenwirkung der Schule.
Diese Punkte wurden wäh-
rend der Großgruppen-
veranstaltungen bzw. in der
Steuerungsgruppe abgear-
beitet.

Die Steuerungsgruppe un-
ternahm ebenfalls zwei
interessante Exkursionen
nach Vorarlberg in die
Neue Vorarlberger Mittel-
schule Alberschwende und
in das K. k. Staatsgym-
nasium Bregenz, sowie in
die Integrative Lernwerk-
stätte Brigittenau in Wien,
um sich weitere Ideen und
Anregungen für die Schul-
erweiterung zu holen.

Von den beiden Schulen
wurde je ein Pädago-
gisches Konzept ausgear-
beitet, welche neue Lern-
formen und Lernmethoden,
Fördermaßnahmen, Sozia-
les Lernen, Integration und
Inklusion beinhalten. 

Nun werden die Ergebnisse
des Projekts der Plattforum
SchulUmbau mit den
Pädagogischen Konzepten
verknüpft und Anfang März
2012 im Stadtsaal präsen-
tiert.
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Projekt: Schulerweiterung der Volks- und Hauptschule

Steuerungsgruppe Schulerweiterung



Im Herbst dieses Jahres
bezog die Impuls Werbe-
agentur die neuen Büro-
räumlichkeiten am unteren
Stadtplatz in Radstadt. Die
ehemaligen Verkaufsräume
der Fa. Elektro Pointecker
wurden im Sommer umge-
baut und es entstand eine
freundliche und lichtdurch-
flutete "Kreativwerkstatt".
Am Freitag, den 21.
Oktober wurde dann zur
offiziellen Büroeröffnung
geladen. Kunden, Ge-
schäftspartner und Freunde
des Unternehmens wurden

empfangen. Mit jaz-
ziger und chilliger
Livemusik wurde bis
in die späten Abend-
stunden gefeiert. 
Die IMPULS Werbe-
agentur bedient Kun-
den in den Branchen
Tourismus, Gastro-
nomie, Handel und
Handwerk. "Die Kre-
ation und die Um-

setzung erfolgreicher
Werbeauftritte ist unsere
Passion", so Mario Winter
und Andreas Ablinger. Zur
Produktpalette zählen
CMS-Homepages, Online
Marketing, Webshops,
Social Media (Facebook,
Youtube, Bewertungsplatt-
formen ...), Drucksorten
und Outdoor Media. 
Im März 2011 wurde das
Impuls-Team aufgestockt.
Mit Maria Vierthaler aus
Filzmoos konnte eine kom-
petente Grafikerin für das
Unternehmen gewonnen

werden. Sie arbeitet im
Print- und Webdesign, in
der Textierung sowie in der
Seitenausarbeitung (Web).
Videoproduktionen von
IMPULS
Seit heuer werden auch
Werbe- und Imagefilme in
vier verschiedenen Preis-
kategorien angeboten. Die
Agentur kümmert sich um
Storyboard, Filmdreh,
Schnitt und Vertonung bis
hin zur Einbindung in die
Homepage. Tourismusvi-
deos für Hotels, Urlaub am
Bauernhof und Pensionen,
Firmenvideos für Hand-
werker und Dienstleister -
sämtliche Branchen wer-
den professionell und zu-
verlässig bedient.

Kont akt:
IMPULS Werbeagentur OG

Stadtplatz 1 1, 5550 Radstadt
Tel. 06452 / 20667

www.impuls-werbeagentur .at

Betriebsvorstellung - IMPULS Werbeagentur
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Das Team der IMPULS Werbeagentur (v.l.n.r.): Marius Holzer,
Andreas Ablinger, Mario Winter, Maria Vierthaler

ÖR Konrad Haym

Am 6. September wurde
Herrn Konrad Haym
Untersulzbergbauer  vom

Bundesminister für Land
und Forstwirtschaft, Niko-
laus Berlakowitsch auf-
grund seiner Verdienste
und langjähriger Berufs-
vertretung für die Land-
wirtsschaft der Berufstitel
Ökonomierat verliehen. Im
Namen der Radstädter
Bauern möchten wir dir lie-
ber Konrad recht herzlich
gratulieren. Es ist dies auch
eine Würdigung des lang-
jährigen Einsatzes und der
hervorragenden Arbeit für
unsere Bevölkerung.
Konrad war 15 Jahre Kam-

merrat  der Bezirksbauern-
kammer, ist Aufsichtsrats-
vorsitzender der Tauern-
milch, Bauernbundobmann
von Radstadt. Auch in der
Gemeindevertretung ist er
seit vielen Jahren immer
um die bäuerlichen An-
liegen bemüht. Auf diesem
Weg möchten wir dir lieber
Konrad und deiner Familie
nochmals für die bis jetzt
geleistete Arbeit herzlich
Danken und dir für die
Zukunft alles Gute wün-
schen.

Aus dem Bauernbund



Aus dem Bauausschuss

"Wir freuen uns gemeisam
auf den neuen Radstädter
Stadtplatz" - Ausgabe 17
des Stadtmarketing im
März 2005

Bis heute dauern die
Diskussionen um die
Gestaltung, Verkehrsfüh-
rung und Beschilderung
dieses Bauwerkes an. 
Die vom Kulturverein initi-
ierte Studie der Akademie
der Bildenden Künste ist
unter dem Link: www.adbk.
de/Medien/Events/2011/06/
radstadt-screen.pdf doku-
mentiert. Die von Mag.

Novotny erstellte Gestal-
tungsstudie brachte auch
nicht den erwarteten Erfolg,
da zu viele bereits stattfin-
dende Aktivitäten einge-
schränkt wären.

Machen sie sich bitte selbst
ein Bild davon. 
Wofür all dieser Aufwand?
Seien sie ehrlich - sie wis-
sen es.
Mehr Menschen sollen in
die Stadt kommen - mehr
Menschen sollen sich auf
unserem Platz aufhalten.
Ein Schritt in diese
Richtung ist die Leselounge
des Kulturvereines, eine
tolle Idee.

Aber um weiter nachhaltig
Menschen in den Stadtkern
zu bekommen, glauben sie,
dass es ausreicht, wenn die
Gemeinde für viel Geld
Skulpturen aufstellen lässt
oder den Platz in "event-
spezifisches" Licht taucht?
NEIN

Magnete, welcher Natur
auch immer, müssen die
Menschen nach Radstadt

ziehen und sie dazu bewe-
gen darüber zu sprechen.
Als solche Anziehungs-
punkte können wirtschaftli-
che Leitbetriebe mit hohem
Bekanntheitsgrad, oder
kleine untypische Ge-
schäfte, die am Puls der
Zeit liegen, dienen. Diese
Vorschläge können nicht
aus der Gemeindestube
sprudeln, sie müssen aus
der Bevölkerung selbst
kommen.
Kommen solche Ideen, wird
die Gemeinde versuchen
die nötigen Rahmen-
bedingungen zu schaffen. 
Kommen solche Ideen
nicht, darf man annehmen,
dass im Grunde alle zufrie-
den sind und wir endlich
diese Diskussionen um
einen attraktiven Stadtplatz
beenden können.

Außer es klopft jemand mit
einer guten Idee an die Tür
des Bürgermeisters……

Wilfried Schlager

Im Senioren-W ohnheim Radst adt
Therapieraum neben dem S peisesaal

Anni Huber freut sich
auf Ihr / Euer Kommen!

Und es geht weiterab Jänner2012.
Jeden Mittwoch von 14 - 16 Uhr!

11., 18., 25. Jänner
1., 8., 15., 22., 29. Februar

7., 14., 21., 28. März
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Wir st arten neu durch

Bei der Jahreshauptversammlung am Montag, dem
19. September 2011 wurde Anni Riezler-Stocker zur
neuen Obfrau der "ÖVP Frauen Radstadt" gewählt. 

Anni  wurde auch am 21.10. 2011 zur Stellvertreterin
der  ÖVP-Frauen Pongau,   unter der Bezirksleiterin
Sieglinde Thaler gewählt.

Mit dem T eam:

ÖVP Frauen
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Urban Roswitha, Huber Anni, Neumann Madlen, Imlauer Karin, Presslauer Roswitha, Kocher Elfriede,
Huber Silvia, Peer Anita, Tagwercher Nicole, Riezler-Stocker Anni, Bogensperger Johanna.

Unsere Ziele:

Wir möchten Festgefahrenes in den "ÖVP Frauen Radstadt" wieder mit neuen Schwung
und Motivation in Bewegung setzen. Aus diesem Grund nennen wir uns auch nicht mehr
ÖVP Frauenbewegung! 

Weitere Themen:
- Integration für Frauen anderer Kulturen ermöglichen 
- Gemeinsame Unternehmungen - "Gemeinsam statt einsam"

Ausflug zum Mandlberggut

Am 26. Oktober führte uns Bernhard Warter durch
seine "Dachstein Destillation" und wir lernten dort
seine Latschenkiefer- und Schnapsbrennerei ken-
nen.
Anschließend wurden wir von seiner Frau Doris
mit leckeren Mehlspeisen verwöhnt.
Wir möchten uns auf diesem Weg nochmals herz-
lich für die tolle Führung und die "guatn
Schnapserl" die wir verkosten durften, bedanken!

Anni Riezler-Stocker



Basteln mit Naturalien:  passend zum Advent

unter der Anleitung von Susi Neureiter haben
wir am 18.11. 2011 im Zeughaus am Turm
kreative Weihnachtskränze, Gestecke,
Kerzenteller u.v.m. eifrig gebastelt.

Die Ergebnisse können wir stolz  präsentieren! 

Das ÖVP-Frauen Team  
mit          Anni 

Wir wünschen gesegnete Weihnachten und
ein gutes neues Jahr 2012.

ÖVP Frauen
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Mit voller Kraft für die PongauerArbeitnehmer
ÖAAB-Team für den Pongau neu gewählt. Dr. Hermann Neureiter als Bezirksobmann bestätigt.

Wieder bestellt wurde Dr. Hermann Neureiter zum Bezirksobmann des ÖAAB Pongau. Die Bezirksorganisation hatte
kürzlich ihren ordentlichen Bezirkstag abgehalten und den erfahrenen Juristen gemeinsam mit seinen beiden
Stellvertretern Mag. Franz Schafflinger und Dir. Bernhard Hutter einstimmig gewählt. Ebenfalls mit 100%-iger
Zustimmung in das Bezirkspräsidium gewählt wurden KR Hans Grünwald, Michaela Habetseder, Norbert Passrucker und
Maria Slowak. 

"Ich freue mich, dass ich mich in den kommenden Jahren gemeinsam mit einem tatkräftigen Team für die Anliegen der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Familien im Pongau einsetzen kann. Der ÖAAB versteht sich auch in
Zukunft als die treibende politische Kraft in unserem Bezirk", versichert Hermann Neureiter. Ein besonderes Anliegen
sind ihm dabei gesellschaftspolitische Anliegen wie die Bildungspolitik, das Sichern von leistbarem Wohnraum und die
Pflege naher Angehöriger. "Wir müssen jene Rahmenbedingungen schaffen, die es den Bürgerinnen und Bürgern im
Pongau leicht machen, ihren Lebensmittelpunkt nicht wo anders zu suchen. Dafür müssen wir die Region deutlich stär-
ken." Für Neureiter ist es nach wie vor untragbar, dass es noch immer keine wintersichere Bahnverbindung aus dem
Pongau in den Norden gibt. 
Zuletzt hat sich Hermann Neureiter als unermüdlicher Kämpfer für leistbares Wohneigentum erwiesen: "Wir brauchen
von Seiten des Landes mehr Engagement bei Startwohnungen für junge Menschen und beim Leistbarmachen von
Eigentum. Darüber hinaus gilt es, die Herausforderungen für altersgerechtes Wohnen anzupacken. Wo bleiben z.B. die
besseren Förderungen für barrierefreies Bauen im Eigentumsbereich?"

Gemeinsam mit seinem Team setzt sich der wiedergewählte Obmann des ÖAAB Pongau auch für den Vollausbau der
HTL ein. "Ich bin froh, dass unser neues technisches Ausbildungszentrum für Berufseinsteiger, Lehrlinge, Ausbildner,
Arbeitslose und Facharbeiter in Metall- und Elektroberufen, sowie die Tourismusschule in Bad Hofgastein gute
Ausbildung bieten, doch was der Pongau nun am dringendsten braucht, ist die Weiterentwicklung der HTLin Richtung
einer Voll-HTL. Für die Aufwertung des Bildungsstandorts Pongau durch praxisnahe und fundierte technische
Ausbildung für Jugendliche werden wir auch in Zukunft kämpfen", betont der alte und zugleich neue ÖAAB-
Bezirksobmann Hermann Neureiter.

ÖVP Eisschießen

Freit ag, 27. Januar 2012 ab 19 Uhr
am Sportzentrum

Ich wünsche allen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.
Euer ÖAAB Obmann Hochwimmer Andi.

ÖAAB-Obmann LAbg. Dr. Christian Stöckl (im Bild r., mit
dem wiedergewählten Beziirksobmann Hermann Neureiter
und Präsidiumsmitglied Maria Slowak) stellte sich als erster
Gratulant beim Bezirkstag des ÖAAB Pongau ein: "Ich
freue mich auf die Zusammenarbeit mit dem tatkräftige
Pongauer Team. Wie ich Hermann kenne, wird er nicht
locker lassen und für die Interessen des Pongaus kämp-
fen."

www.oeaab-sbg.at

Die Homepage des ÖAAB-Salzburg bietet den Funktionären, Mitgliedern und Interessenten die Möglichkeit, sich jeder -
zeit über aktuelle Themen zu informieren bzw . das breitgefächerte Serviceangebot in Anspruch zu nehmen: 
" Formulardownload
" Tipps und Hilfestellungen von A-Z vom Arbeitsrecht bis zum W elness-Programm
" Pressemeldungen, V eranstaltungen, Neues aus der Arbeiterkammer
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